
Aktenzeichen: 8 AZR 875/94
Bundesarbeitsgericht 8. Senat Urteil vom 14. Dezember 1995

- 8 AZR 875/94 -
I. Arbeitsgericht

Mainz Kammer Bad Kreuznach
Urteil vom 29. Oktober 1993 
- 6 Ca 1337/93 -

II. Landesarbeitsgericht 
Rheinland-Pfalz

Urteil vom 22. August 1994 
- 11 Sa 101/94 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Aufwendungsersatzanspruch des Arbeitnehmers wegen Beschädi­
gung seines Pkw

Gesetz:
BGB § 611 Gefährdungshaftung des Arbeitgebers, § 670

Leitsätze:
1. Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer die ohne Verschulden des Arbeitgebers am Pkw des Arbeitnehmers entstandenen Un­fallschäden zu ersetzen, wenn das Fahrzeug mit Billigung des 
Arbeitgebers in dessen Betätigungsbereich eingesetzt wurde.Um einen Einsatz im Betätigungsbereich des Arbeitgebers han­
delt es sich, wenn ohne den Einsatz des Arbeitnehmerfahrzeugs der Arbeitgeber ein eigenes Fahrzeug einsetzen und damit des­
sen Unfallgefahr tragen müßte (im Anschluß an das Urteil des 
Dritten Senats vom 8. Mai 1980 - 3 AZR 82/79 - BAGE 33, 108= AP Nr. 6 zu § 611 BGB Gefährdungshaftung des Arbeitgebers).
2. Wird der Privat-Pkw des Arbeitnehmers nicht während einer 
Dienstfahrt, sondern in der Zeit zwischen zwei am selben Tage 
durchzuführenden Dienstfahrten während des Parkens in der Nä­
he des Betriebes beschädigt, gehört auch dieses Vorhalten des 
Kraftwagens während der Innendienstzeit des Arbeitnehmers zum 
Einsatz im Betätigungsbereich des Arbeitgebers. Der anderwei­
tig nicht, ersetzte Sachschaden ist vom Arbeitgeber auszuglei­chen .
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8 AZR 875/94
11 Sa 101/94 Rheinland-Pfalz

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
14. Dezember 1995

U r t e i l
Bittner,
Amtsinspektor
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 14. Dezember 1995 durch den 
Richter Dr. Wittek als Vorsitzenden, die Richter Dr. Müller- 
Glöge und Dr. Mikosch sowie die ehrenamtlichen Richter 
Dr. Haible und Mache für Recht erkannt:

-  2 -
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Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Rheinland-Pfalz vom 22. Au­
gust 1994 - 11 Sa 101/94 - wird zurückgewiesen.
Die Beklagte hat die Kosten der Revision zu tra­
gen .

V o n  R e c h t s  w e g e n

T a t b e s t a n d  ;

Die Parteien streiten darüber, ob die Beklagte verpflichtet 
ist, dem Kläger die Kosten der Reparatur seines Pkw zu erstatten.

Die Beklagte ist eine bundesunmittelbare Körperschaft des 
öffentlichen Rechts mit Sitz in Wuppertal. Der Kläger ist seit 
dem 20. Mai 1985 als Fachberater in der Geschäftsstelle der Be­
zirksverwaltung Bad Kreuznach der Beklagten beschäftigt. Der Klä­
ger ist überwiegend im Außendienst eingesetzt. Zu seinem Betreu­
ungsgebiet gehören Teile der Stadt Bad Kreuznach, Teile der Ver­
bandsgemeinde Bad Kreuznach und Teile Rheinhessens. Für seine Tä­
tigkeit benutzt er mit Einverständnis seiner Vorgesetzten seinen 
privateigenen Pkw. Die Beklagte erstattet pro Kilometer Fahrtko­
sten in Höhe von 0,52 DM. Der Kläger beginnt und beendet seine 
tägliche Arbeit regelmäßig in der Geschäftsstelle Bad Kreuznach, 
von wo er die einzelnen Dienstreisen antritt.

Am 19. März 1992 unternahm der Kläger gegen 10.30 Uhr mit 
seinem Pkw eine ca. einstündige Dienstfahrt. Danach parkte er 
gegen 11.30 Uhr seinen Wagen auf einer öffentlichen Straße in der
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Nähe der Geschäftsstelle. Anschließend erledigte er Innendienst­
arbeiten. Als er um 14.15 Uhr wieder den Außendienst antreten 
wollte, stellte er fest, daß sein Fahrzeug während der Parkzeit 
von einem Unbekannten beschädigt worden war. Für die Reparatur 
des Schadens mußte der Kläger 410,40 DM aufwenden. Die Beklagte 
lehnte mit Schreiben vom 9. Juli 1993 die Erstattung des Park­
schadens endgültig ab.

Der Kläger hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an ihn 410,40 DM 
nebst 4 % Zinsen hierauf seit dem 13. Juli 1993 
zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

Sie hat geltend gemacht, kraft tariflicher Verweisung im Er- 
satzkassentarifvertrag gelte im Verhältnis der Parteien das Bun­
desreisekostengesetz. Demgemäß gewähre sie Ersatz für Schäden 
während einer Dienstreise einschließlich eventueller Parkschäden 
nur für die während einer Dienstreise entstandenen Schäden. Der 
Schaden vom 19. März 1992 sei aber nicht während einer Dienstrei­
se entstanden, sondern dem privaten Bereich des Klägers zuzuord­
nen. Als der Kläger in der Zeit von 11.30 Uhr bis 14.15 Uhr In­
nendienst tätigkei ten ausgeübt habe, habe er seinen Pkw nicht für 
Aufgaben der Beklagten eingesetzt. Eine andere Sicht würde zu 
einer grenzenlosen Haftung der Beklagten führen.
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Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben und die Beru­
fung zugelassen. Das Landesarbeitsgericht hat die Berufung der 
Beklagten zurückgewiesen und die Revision zugelassen. Mit der Re­
vision begehrt die Beklagte Klagabweisung.

E n t s c h e i d u n a s a r ü n d e  :

Die Revision ist nicht begründet.

A. Das Landesarbeitsgericht hat im wesentlichen ausgeführt: Die 
Beklagte sei verpflichtet, dem Kläger den an seinem Privat-Pkw am 
19. März 1992 entstandenen Schaden in Höhe von 410,40 DM nebst 
4 % Zinsen seit dem 13. Juli 1993 zu ersetzen. Dieser Anspruch 
folge aus einer analogen Anwendung von § 670 BGB. Im Anschluß an 
die Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts sei davon auszuge­
hen, daß der dem Kläger erwachsene Schaden dem Betätigungsbereich 
des Arbeitgebers zuzurechnen sei. Das eingetretene Schadensrisiko 
habe sich zwar nicht während einer Dienstreise selbst realisiert, 
doch folge die Zuordnung zum Betätigungsbereich der Beklagten 
daraus, daß der Kläger wegen der Eigenart seiner Außendiensttä­
tigkeit letztlich ganztags auf die Benutzung seines Privat-Pkw 
und damit auf dessen Vorhaltung auf einem Parkplatz auch während 
der Unterbrechung angewiesen sei. Es sei unstreitig, daß der Klä­
ger regelmäßig seine Arbeitstätigkeit zunächst in der Arbeits­
stelle beginne und von dort aus Außendiensttermine wahrnehme. 
Damit habe ihm die Möglichkeit, seinen Privat-Pkw lediglich für 
Dienstreisen zu benutzen, nicht offengestanden. Vielmehr sei er
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ganztägig zur Benutzung bzw. Vorhaltung seines Privat-Pkw gezwun­
gen gewesen, denn die Einsatzplanung für die Tätigkeit des Klä­
gers sei in der Regel morgens zwischen dem Vorgesetzten des Klä­
gers und dem Kläger abgesprochen worden. Ohne den Einsatz des 
Kraftfahrzeuges durch den Kläger hätte die Beklagte ihrerseits 
einen eigenen Kraftwagen einsetzen müssen. Sie habe deshalb den 
eingetretenen Unfällschaden zu ersetzen, denn eine besondere Ver­
gütung hierfür habe sie dem Kläger nicht geleistet. Insbesondere 
enthalte die gezahlte Wegstreckenentschädigung in Höhe von
0. 52 DM/km keinen Ausgleich für Unfallkosten.

B. Die Ausführungen des Landesarbeitsgerichts halten einer 
revisionsrechtlichen Überprüfung stand.

1. Seit der Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts vom 8. Mai 
1980 (- 3 AZR 82/79 - BAGE 33, 108 = AP Nr. 6 zu § 611 BGB-Ge-
fährdungshaftung des Arbeitgebers) ist es ständige Recht­
sprechung, daß der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer die ohne Ver­
schulden des Arbeitgebers am Pkw des Arbeitnehmers entstandenen 
Unfallschäden ersetzen muß, wenn das Fahrzeug mit Billigung des 
Arbeitgebers in dessen Betätigungsbereich eingesetzt wurde. Um 
einen Einsatz im Betätigungsbereich des Arbeitgebers handelt es 
sich, wenn ohne den Einsatz des Arbeitnehmerfahrzeugs der Arbeit­
geber ein eigenes Fahrzeug einsetzen und damit dessen Unfallge­
fahr tragen müßte.

II. Das Landesarbeitsgericht hat zutreffend erkannt, daß der 
Kläger seinen Privat-Pkw wegen der gegebenen Arbeitsaufgabe nicht 
nur während der jeweiligen Dienstfahrten, sondern auch in den
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Zwischenzeiten im Interesse der Beklagten einsetzte, als er es 
für weitere Dienstfährten vorhielt. Angesichts der unstreitig 
erst zu Beginn eines jeden Arbeitstages erfolgenden Einsatzpla­
nung und der nahezu täglich zu unternehmenden Dienstreisen mußte 
der Kläger seinen Privat-Pkw jedenfalls während seiner Arbeits­
zeit Vorhalten, um entsprechend den dienstlichen Bedürfnissen mit 
diesem Pkw Dienstfährten unternehmen zu können. Wegen der Eigen­
art der Außendiensttätigkeit des Klägers hätte die Beklagte ande­
renfalls einen eigenen Kraftwagen zur Verfügung stellen müssen. 
Hierzu hätte die Beklagte diesen Kraftwagen auch während der In­
nendienstzeiten des Klägers Vorhalten müssen. Das Risiko eines 
Unfalls oder der Beschädigung dieses Kraftwagens hätte die Be­
klagte dann nicht nur während der jeweiligen Dienstreisezeiten, 
sondern während der gesamten Arbeitszeit des Klägers getragen. 
Damit hat das Berufungsgericht zu Recht das am 19. März 1992 rea­
lisierte Unfallrisiko dem Betätigungsbereich der Beklagten als 
Arbeitgeberin zugeordnet. Da dem Kläger für die Tragung dieses 
Unfallrisikos keine besondere Vergütung geleistet worden ist und 
ihn am Eintritt des Sachschadens kein Mitverschulden trifft, hat 
ihm die Beklagte analog § 670 BGB den Schaden in voller Höhe zu 
ersetzen.

III. Die Beklagte hat gemäß § 97 Abs. 1 ZPO die Kosten ihres er­
folglosen Rechtsmittels zu tragen.

Dr. Wittek Müller-Glöge Mikosch
Dr. Haible Mache
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